
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 455/09 
 
 

Betreff: 
 

Bestellung einer/eines Migrationsbeauftragten sowie 
deren/dessen Stellvertreter/in 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 08.12.2009 Berichterstattung

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2204 Betreuung von Migranten 
2209 Offene Ausländerarbeit 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 455/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  

1. Der Sozialausschuss bildet eine Arbeitsgruppe zur Vorbereitung eines 
Vorschlags zur Bestellung einer/eines Migrationsbeauftragten sowie de-
ren/dessen Stellvertreters/Stellvertreterin 

 
2. Die Fraktionen benennen in der Sitzung die Mitglieder der Arbeitsgrup-

pe. 
 
 
Begründung: 
  
Der Rat der Stadt Rheine bestellte erstmals im Februar 1997 auf Anregung des 
Runden Tisches zur Unterbringung von Flüchtlingen und Spätaussiedlern einen 
ehrenamtlichen Migrationsbeauftragten. Später wurde ihm eine Stellvertreterin 
zur Seite gestellt. 
 
Das Amt der/des Migrationsbeauftragten versteht sich als politisches Amt, ist 
aber nicht parteipolitisch zu sehen. Migrationsbeauftragte werden daher in einer 
Konsensentscheidung von den Ratsfraktionen vorgeschlagen und vom Rat be-
stellt.  
 
Die Amtszeit der/des Migrationsbeauftragten läuft jeweils parallel zur Wahlperio-
de des Rates der Stadt Rheine. 
 
Durch die/den Migrationsbeauftragte/n soll eine ständige Verbindung zwischen 
Migranten, Betreuern und den politischen Entscheidungsgremien der Stadt her-
gestellt werden. Ein Vortragsrecht im Rat und in den Ausschüssen wird ausdrück-
lich eingeräumt. 
 
Zur Führung der Geschäfte steht der/dem Migrationsbeauftragten die Fachstelle 
Migration zur Seite. 
 
 
 
In der letzten Ratsperiode versahen Herr Werner Althoff und Herr Djamaladine 
Abakar-Kadadé das Amt des Migrationsbeauftragten bzw. des Stellvertreters. 
Beide Herren stehen auf eigenen Wunsch in der neuen Ratsperiode nicht mehr 
zur Verfügung. 
 
 


